
Methodenblatt: Selbstevaluation 

 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):  4 bis 60 Personen (Bei Arbeitsgruppen über 30 Personen sollte 

überlegt werden, ob die Auswertungsrunde in zwei Gruppen 

durchgeführt wird.) 

Zeitaufwand Vorbereitung:  30-60 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  55 Minuten 

Benötigte Materialien:  Selbstevaluationsbogen für alle Teilnehmenden (TN), vorbereitete 

Materialien zur Sichtbarmachung der Ergebnisse (kursiv gedruckte 

Materialien je nach Methode siehe Vorbereitung) 

Geeignet für:  Kinderrechte in unserer Einrichtung - Analyse des Ist-Zustandes in der 

Kita 

 

 

Inhaltliche Beschreibung 

 

Ziele 

 

- Reflexion der eigenen Praxis in der pädagogischen Arbeit in Bezug auf das Bausteinthema 

- Sichtbarmachen der individuellen Einschätzungen 

 

 

Vorbereitung (30-60 min) 

 

Vorbereitung Material zur Gruppenfindung:  

- Bilder von Mahlzeiten ausdrucken – Anzahl: entsprechend einem Viertel der Teilnehmenden 

- Bilder laminieren 

- Bilder in vier Teile schneiden 

 

Vorbereitung Material für die Arbeitsphase: 

- Je ein Selbstevaluationsbogen für alle Teilnehmenden 

- Lesen Sie sich den Bogen vorher durch und markieren Sie sich Passagen, die ggf. eingehender 

erklärt werden müssen. Überlegen Sie sich jeweils ein Beispiel, falls Sie das später zur 

Veranschaulichung brauchen.  

 

Vorbereitung für die Sichtbarmachung der individuellen Einschätzung:  

- Flipcharts: Auf Flipcharts jeweils die Überschriften der Kategorien (Wie, Wo, Wann, Was, Wie 

viel) und die Zusammenfassung schreiben. Jeweils fünf Klebepunkte pro Teilnehmender*n 

bereitstellen.  

- Murmeln: 5x4 Gläser aufstellen, auf runde Moderationskarten die Kategorien (Wie, Wo, 

Wann, Was, Wie viel) schreiben. Die Gläser mit den Auswertungskategorien „trifft voll zu, trifft 
eher zu, trifft eher nicht zu und trifft nicht zu“ beschriften. In ein Extraglas Murmeln füllen. Sie 

brauchen pro TN jeweils fünf Murmeln. Jeweils 4 Gläser mit den vier Auswertungskategorien 

um eine runde Moderationskarte stellen. 

- Band: Fünf breite Geschenkbänder oder Papierstreifen vorbereiten. Auf kleine Zettel die 

Auswertungskategorien „trifft voll zu, trifft eher zu, trifft eher nicht zu und trifft nicht zu“ 
schreiben und weitere 4mal kopieren. Die Zettel in einigen Abständen untereinander auf die 

Bänder kleben. An das obere Ende eine kleine runde Moderationskarte mit einer der fünf 



Kategorien (Wie, Wo, Wann, Was, Wie viel) kleben. Eine Schale mit Klammern bereitstellen. 

Sie brauchen pro TN jeweils fünf Klammern. 

 

Durchführung (45 min)  

 

1. Einführung ins Thema: (10 min) Die Moderation teilt die Selbstevaluationsbögen aus. Sie geht 

den Bogen gemeinsam mit den TN durch. Alle Fragen zum Verständnis werden gemeinsam 

geklärt. ACHTUNG: An dieser Stelle geht es noch nicht um konkrete Beispiele der TN. Bereiten 

Sie sich jedoch so vor, dass Sie ggf. ein Beispiel parat haben, falls dies zur Veranschaulichung 

benötigt wird.  

 

2. Einzelarbeit: (30 min) Die TN bearbeiten in Einzelarbeit die Selbstevaluationsbögen.  

Währenddessen bereitet die Moderation die Sichtbarmachung der individuellen Einschätzung 

vor. Je nach Methode: Aufhängen der Flipcharts oder der Bänder. Bereitstellen der Punkte, 

Murmeln oder Klammern. Es ist sinnvoll, diese in einem gesonderten Raum vorzubereiten, 

sodass die TN die Möglichkeit haben, anonym zu punkten.  

3. Sichtbarmachung der Ergebnisse: (5 min) Die TN punkten ihre individuellen Einschätzungen je 

nach Methode: 

- Flipchart: Klebepunkte entsprechend setzen 

- Murmeln: Murmel in das entsprechende Glas legen 

- Band: Klammer an die entsprechende Stelle klemmen 

 

Auswertung 

 

Die Auswertung erfolgt im nächsten Schritt „Wie kommen wir zu Veränderungen in unserer 
Einrichtung?“. 
 

Fachliche Verortung 

 

Diese Methode dient der Selbstreflexion der eigenen pädagogischen Arbeit. Die Fachkräfte sollen in 

diesem Schritt konkrete, praktische Beispiele für die einzelnen Qualitätskriterien finden und 

aufschreiben. Durch den intensiven Reflexionsprozess und das genaue Hinterfragen der eigenen Praxis 

können „blinde Flecken“ bzw. Vorhandenes sichtbar gemacht werden. Das bedeutet, dass einerseits 
die bisher erreichte Qualität der Arbeit wertgeschätzt wird und anderseits auch Entwicklungsfelder 

benannt werden. 

 

Es bietet sich an, die Selbstevaluation vor die Mittagspause zu setzen. So können die TN individuell 

ihre Pause nehmen und anschließend an die Bearbeitung des Bogens anonym punkten.  
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Selbstevaluationsbogen zum Qualitätsstandard des Bausteins 

Mahlzeiten
 

Qualitätsstandard 

Alle Kinder in den Kitas unserer Eigenbetriebe können sich darauf verlassen, dass 

Mahlzeiten individuell, bedürfnisorientiert, selbst- und mitbestimmt gestaltet sind. 

 

 

Qualitätskriterien 

 

WIE 

 

• Kinder haben die Möglichkeit, die Essenssituationen als soziale Situationen zu erleben  

o Ich sitze ich bei den Kindern am Tisch. 

o Die Kinder haben die Möglichkeit, Gespräche zu führen 

o Die Tische sind so angeordnet, dass Gespräche möglich sind. 

o Es herrscht eine entspannte und einladende Atmosphäre. 

o Ich fördere anregende Tischgespräche.  

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

 

• Kinder können im Rahmen von gemeinsamen Aushandlungsprozessen bei der Gestaltung der 

Essenssituation mitbestimmen. 

o Die Kinder haben die Möglichkeit beim Decken, Abräumen und Abwischen des Tisches 

helfen, wenn sie wollen. 

o Die Kinder sind bei der Entwicklung von Ritualen und Regeln für die Essensituation 

beteiligt. 

o Wer bestimmt? Wer hat Einfluss? 

o Die Kinder können den Tisch verlassen, wenn sie ihr Essen beendet haben. 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 



2 

 

• Kinder entscheiden gemeinsam, mit wem sie zusammen essen wollen. 

o Die Kinder ihren Sitzplatz beim Essen selbst aus. 

o Ich unterstütze Kinder bei der Aushandlung von Konflikten. 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

• Jedes Kind entscheidet, was es selbstständig tun möchte und ob oder durch wen es Unterstützung 

wünscht  

o Geschirr, Besteck, Kannen und Schöpfkellen sind für kleine Hände handhabbar 

o Ich fördere die Selbstbedienung der Kinder. 

o Geschirr, Besteck und Essen sind für Kinder gut erreichbar. 

o Das Geschirr ist aus Porzellan bzw. Glas.  

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

• Jedes Kind entscheidet selbst, ob es mit Fingern oder bestimmtem Besteck essen möchte. Dafür 

steht eine Vielzahl an unterschiedlichen Möglichkeiten zur Verfügung. 

o Die Kinder entscheiden selbst, ob sie ein Lätzchen benutzen möchten oder nicht. 

o Die Kinder wählen selbst aus, mit welchem Besteck sie essen möchten. 

o Ich bin mir bewusst, welches Verhaltensmodell ich für genussvolles Essen bin. 

o Ich sitze so, dass Kinder mich als Vorbild wahrnehmen können. 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

Zusammenfassend treffen die QK auf meine Arbeit folgendermaßen zu: 

□ trifft voll zu  □ trifft eher zu  □ trifft eher nicht zu  □ trifft nicht zu 
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WO 

 

• Jedes Kind kann sein Essen orientiert an seinen eigenen Bedürfnissen und Bedarfen in einer für 

das Kind ansprechenden Umgebung einnehmen  

o Tisch- und Stuhlhöhen sind auf die Körpergrößen der Kinder abgestimmt, so dass beide 

Beine auf dem Boden stehen können. 

o Der Raum hat eine wohltuende Akustik, so dass die Essensituationen entspannt sind. 

o Die Räume sind hell und einladend gestaltet. 

o Es gibt Extraraum für die Mahlzeiten. 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

• Jedes Kind entscheidet selbst über den Ort und den Platz, an dem es sein Essen einnimmt  

o Es gibt diverse Möglichkeiten sein Essen einzunehmen (z.B.: Im Sitzen, im Stehen, auf dem 

Boden/Picknick, am Tisch, draußen). 

o Die Wahl des/r Sitznachbar*in ist den Kindern freigestellt. 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

Zusammenfassend treffen die QK auf meine Arbeit folgendermaßen zu: 

□ trifft voll zu  □ trifft eher zu  □ trifft eher nicht zu  □ trifft nicht zu 
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WANN 

 

• Jedes Kind entscheidet selbst, zu welchem Zeitpunkt es essen möchte. Es hat die Möglichkeit, die 

Einnahmen von Mahlzeiten zu unterbrechen und später fortzuführen. 

o Die Kinder können auch zwischen den Mahlzeiten essen, wenn sie hungrig sind 

o Die Essenzeiten orientieren sich an den individuellen Bedürfnissen der Kinder, 

insbesondere der Jüngsten 

o Jüngere Kinder können mit Essen beginnen, wenn sie ihren Teller gefüllt haben 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

Zusammenfassend treffen die QK auf meine Arbeit folgendermaßen zu: 

□ trifft voll zu  □ trifft eher zu  □ trifft eher nicht zu  □ trifft nicht zu 
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WAS 

 

• Jedes Kind kann selbstständig den Inhalt des Speiseplans erkunden (Visualisierung). 

o Der Speiseplan befindet sich auf Augenhöhe der Kinder. 

o Kinder haben Einfluss auf den Speiseplan. 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

• Jedes Kind hat die Möglichkeit, Zugang zum Speisenangebot zu erhalten. 

o Der Speiseplan ist für jedes Kind jederzeit zugänglich und verständlich. 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

• Jedes Kind entscheidet selbst, ob und welche Speisen oder Lebensmittel es zu sich nehmen oder 

kosten möchte.  

o Der „Nachtisch“ kann als erstes gegessen werden 

o Kinder werden an der Planung des Speisenangebots beteiligt 

o Es gibt Gespräche über Vorlieben und Abneigungen der Kinder 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 
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• Jedes Kind kann eine Alternative zum angebotenen Mittagessen nutzen. 

o Kind erhält etwas zu essen, was ihm schmeckt und was es auch satt macht. 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

• Jedes Kind wird bei besonderen Anforderungen an seine Ernährung von den pädagogischen 

Fachkräften unterstützt (Lebensmittelallergien, Unverträglichkeiten) und erhält angemessene 

Alternativen. 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

 

Zusammenfassend treffen die QK auf meine Arbeit folgendermaßen zu: 

□ trifft voll zu  □ trifft eher zu  □ trifft eher nicht zu  □ trifft nicht zu 
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WIEVIEL 

 

• Jedem Kind stehen während des gesamten Aufenthaltes in der Kita ausreichend zuckerfreie 

Getränke (Tee und Wasser) zur Verfügung. 

o Das Kind kann jederzeit selbstständig seinen Durst löschen 

o Getränke werden sichtbar und greifbar zur Verfügung gestellt. 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

• Jedes Kind entscheidet selbst, wann es aufhört zu essen oder zu trinken. 

 

Beschreiben und erläutern mit konkreten Beispielen Sie, wie das in Ihrer pädagogischen Arbeit 

sichtbar wird? 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

Zusammenfassend treffen die QK auf meine Arbeit folgendermaßen zu: 

□ trifft voll zu  □ trifft eher zu  □ trifft eher nicht zu  □ trifft nicht zu 


